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Arbeitsplatzbezogene Schulung 
„ Kettensägen Grundkurs Plus “

Lesen, Schreiben, Sprechen, Zuhören und Verstehen, Rechnen, 
kritisches Denkvermögen und Problemlösefähigkeiten - mitunter 
auch IT-Kenntnisse - sind Grundkompetenzen, die am Arbeits-
platz in ganz konkreten Situationen wichtig sein können. Fehlen 
sie, entstehen Unsicherheiten und Fehler.
Nach einer Studie ist jedoch eine Vielzahl Beschäftigter in unter-
schiedlichem Ausprägungsgrad von funktionalem Analphabetis-
mus betroffen.
Arbeitsplatzbezogene Grundbildung nimmt deshalb Bezug auf 
konkrete berufliche Anforderungsprofile. Die Inhalte (z.B. Lesen) 
werden hierbei branchen- und arbeitsplatzspezifisch mit Inhal-
ten der Arbeitswelt (z.B. Bedienungsanweisung) gekoppelt.
BasisKom unterstützt Unternehmen, die arbeitsplatzbezogene 
Grundbildung von Beschäftigten gezielt im Sinne der betriebli-
chen Vorgänge zu verbessern.  Damit bettet sich das Thema in 
die Personalentwicklung ein.

Zu den Voraussetzungen gehören

1.	 das Absolvieren der Unternehmens-Diagnostik BasisKom  
	 (BetriebsCheck und BasisKompetenzCheck)

2.	 das Abschließen einer Kooperationsvereinbarung mit  
	 seminarbezogenem Angebot 

3.	 die Bestätigung des Moduls durch die für das jeweilige  
	 Unternehmen zuständige Berufsgenossenschaft (sowie ggf.  
	 Bestätigung einer finanziellen Förderung) nach Anmeldung  
	 über Formblatt

4.	 das Mindestalter 18 Jahre sowie Vorsorgeuntersuchung G 25

5.	 mitzubringen und zu tragen ist die persönliche  
	 Arbeitssicherheitsbekleidung

6.	 Bereitstellung einer teilnehmerbezogenen  
	 benzinbetriebenen Kettensäge

Hintergrund

Voraussetzungen



Das Seminar muss sensibel und darf keinesfalls vordergründig 
für die teilnehmenden Beschäftigten zur Verbesserung des Lese- 
oder Rechenverständnisses durchgeführt werden. Die Grundbil-
dung wird im arbeitsplatzbezogenen Kontext verbessert.

Der Umfang des Seminars beträgt 25 UStd., die sich im Regel-
fall in 10 UStd. Theorie und 15 UStd. Praxis aufteilen.

Das Ziel des Lehrgangs besteht neben der Befähigung der 
Teilnehmenden im sicheren Umgang und der Handhabung mit 
der benzingetriebenen Kettensäge auch in der Verbesserung 
der arbeitsplatzbezogenen Grundbildung, d.h. der Verbesse-
rung der Lese-, Schreib- und Rechenkompetenz. Zu ersterem 
gehören die Kenntnis der mit der Motorsägearbeit verbundenen 
Gefahren und Belastungen sowie die Schutzmaßnahmen. Zum 
zweiten gehören die Kenntnisse der Piktogramme, die sichere 
Handhabung der Gebrauchsanweisung sowie das Beherrschen 
mathematischer Grundkenntnisse zum Mischungsrechnen (Ben-
zin-Öl-Gemisch).

Die Inhalte, Methoden, eingesetzten Medien etc. ergeben sich 
aus dem beigefügten Detailplan; Grundlage hierfür sind die 
Ausbildungsinhalte nach GUV-I 8624.

Zur Ermittlung der beruflichen Handlungskompetenz findet eine 
Leistungsfeststellung in Theorie und Praxis statt. Das entspre-
chende Formblatt sowie der im Nachgang des Seminars von 
den Teilnehmenden auszufüllende Evaluationsbogen sind beige-
fügt.
Nach erfolgreich absolvierter Leistungsfeststellung ist ein Zerti-
fikat zum Nachweis über die Teilnahme mit Inhalt und Umfang 
auszuhändigen.

Quellenangabe GUV-I 8624
Bundesverband der Unfallkassen: http://www.feuerwehr-nie-
derrossla.de/downloads/GUV_I_8624_Motorsaege_0409.pdf. 
Bezug über: http://publikationen.dguv.de/dguv/udt_dguv_main.
aspx?FDOCUID=23789

Pädagogisches  

Grundverständnis

Umfang

Ziel

Inhalt

Leistungsfreistellung

Literatur



Anmeldeformular



Name und Sitz
des Ausbildungsträgers:  ______________________________________________________

Teilnahmebescheinigung
Herr / Frau  		  ______________________________________________________
geb. am		  ______________________________________________________
hat in der Zeit vom 	________________________  bis __________________________

am Motorsägenlehrgang mit Erfolg teilgenommen.

Er / Sie wurde im sicheren Umgang mit der Kettensäge unterwiesen.

Die mit der Motorsägearbeit verbundenen Gefahren und Belastungen wurden aufge-
zeigt und die Schutzmaßnahmen vorgestellt.

Insbesondere wurde die fachgerechte Arbeitsweise gemäß der Unfallverhütungsvor-
schriften, der staatlichen Arbeitsschutzvorschriften, der Betriebsanleitung und die für 
die Arbeit mit der Motorsäge erforderliche persönliche Schutzausrüstung behandelt.

Die /der Lehrgangsteilnehmer/-in  hat folgenden Ausbildungsumfang absolviert:

Modul  1		  Grundkenntnisse in Theorie und Praxis
			   (Aufbau und Funktion der Motorsäge, Betriebsstoffe, Pflege 
			   und Wartung, Handhabung, Persönliche Schutzausrüstung - PSA,
			    Vorschriften)

Modul 2		  Sägen am liegenden Holz, einschließlich Holz in Spannung
			   (Schnitt-Techniken, Beurteilungen von Spannungen im Holz, 
			   einschließlich sicherer Schnitt-Techniken)

Modul 3		  In Auszug: Entasten von Bäumen
			   (Witterungs- und Umgebungseinflüsse, Baumbeurteilung und 
			   -ansprache, Ergonomie, sicherer Stand an mindestens einem 	
			   Schwachholz- und einem Starkbaum)

______________________________________________________
Stempel und Unterschrift des Leiters bzw.
Beauftragten des Ausbildungsträgers



Zusammenfassung

Titel Kettensägen GrundkursPLUS

Ablauf/Dauer 25 Unterrichtseinheiten

Zielgruppe Funktionale Analphabetinnen und Analphabeten

Lernziele Bedienungsanleitungen verstehen und sachgerecht anwenden 
können

Angestrebte 
Lernergebnisse

Sachgerechte Anwendung, d.h. Bedienung, Wartung und Pflege 	
der Kettensäge

Inhalt Siehe Curriculum

Methoden Siehe Curriculum

Material Siehe Curriculum

Lernumgebung Außerhalb des Betriebes

Referent/-innen Ein Referent/eine Referentin, z.B. Dr. Jens Matthes, Dipl.-Ag-
rarpädagoge, vom LfULG anerkannter Ausbilder für den Beruf 
Gärtner, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Erwartungen Flexibilität des Unterrichts, d.h. Verschiebung bei großer Auf-
tragslage

Vorkenntnisse Keine

Problemlagen Sensible und erwachsenengerechte Herangehensweise



Evaluierung

Unternehmen 	 ______________________________________________________  
Maßnahme		  Kettensägen Grundkurs PLUS ___________________________    
Zeitraum		  ______________________________________________________
Name			  ___________________________________ (kann auch entfallen)

Zutreffendes bitte ankreuzen

Theorie

Ich kann nunmehr sicher mit 
der Gebrauchsanweisung 
der eingesetzten Kettensäge 
umgehen.

ja naja nein

Es gab für mich einen Wis-
senszuwachs.

ja naja nein

Die behandelten Texte, An-
weisungen etc. zu verstehen 
fällt mir nun leichter.

ja naja nein

Ich kann die Anteile für das 
Benzin-Öl-Gemisch bei unter-
schiedlichen Kanistergrößen 
berechnen.

ja naja nein

Praxis

Ich fühle mich jetzt sicher mit 
der Technik.

ja naja nein

Ich traue mir nun zu, damit 
zu arbeiten.

ja naja nein

Ich kenne den Aufbau der 
Kettensäge als auch die 
Schnitt-Technik.

ja naja nein

Ausbilder/-in

war fachlich gut  
(kannte sich aus)

ja naja nein



war pädagogisch gut  
(Methoden)

ja naja nein

war menschlich gut /sensibel 
etc.

ja naja nein

Leistungsfeststellung

in der Theorie war gut naja war nicht gut

in der Praxis war gut naja war nicht gut

Zusammenfassung

Lehrgang/Seminar hat mir 
etwas gebracht.

ja naja nein

Lehrgang/Seminar würde ich 
weiterempfehlen.

ja naja nein

Welche Konsequenzen ziehen Sie aus dem Lehrgang?

Rechnen, Lesen usw. fällt mir  
schwer, der Lehrgang hat mir 
geholfen.

ja nein

Ich möchte eine Informati-
on, wie ich Rechnen, Lesen, 
Schreiben besser in den Griff 
bekommen kann.

ja nein

Info an Betrieb ja nein

Was Sie uns zum Lehrgang noch sagen möchten:
_____________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________
_____________________________________________________________________________ 
_____________________________________________________________________________





















Leistungsfeststellung zum Modul 10: Kettensägen-Führerschein1

Name: 	 _________________________________________________________________

1. Warum zählen Baumarbeiten zu den besonders gefährlichen Maßnahmen? 
( 4 Aspekte)

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

2. Bei einem Mischungsverhältnis von 1:50 benötigen Sie wie viel Liter Öl und wie viel 
Liter Benzin bei einem 5-Liter-Kanister?

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

3. Beschreiben Sie die richtige Ausstattung mit Arbeitskleidung/Körperschutzmitteln 
zur Ausführung einer fachlichen Baumarbeit (je 1 Aspekt):

Körperteil Beschreibung

Füße

Beinbereich

Hände

Kopf

1 Aus: Nitzschke, Siegfried: Der Gärtner – Arbeitsheft Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, 1998 



4. Wie vermeiden Sie Unfälle mit Motorsägen bei der Stammaufarbeitung?  
    (4 Aspekte)

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

5. Bezeichnen Sie die einzelnen Bauteile einer Kettensäge und Funktion:

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________

		  _________________________________________________________________
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Lösungsvorschläge für die Modulprüfungen
Modul 10: Kettensägen-Bedienberechtigung, Quelle 2

Hinweise Punkte

1. Baumarbeiten als besonders gefährliche Maßnahmen:

•	 Rückschlag der Kettensäge

•	 Infolge Durchschnitt des Stammes Verollen  
    der Stämme

•	 Unsicherer Stand führt zum Wegrutschen

•	 Stolpergefahr beim  Entasten bzw. durch liegende  
     Äste

Je 1 Pkt., 
max. 4 Pkte. 

4

2. Mischung

1:50 heißt 1 l Öl in 50 l Benzin 

Dreisatz

1 l       50 l      1 l  x 5 l      
___  x  ___  =  ______  = 0,1 l Öl  
                                       und demzufolge 4,9 l Benzin
 x l       5 l          50 l

1,5

2 Aus: Nitzschke, Siegfried: Der Gärtner – Arbeitsheft Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau- Lösungen. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, 1998 



Hinweise Punkte

3. Beschreiben Sie die richtige Ausstattung mit Arbeits-
kleidung/ Körperschutzmitteln zur Ausführung einer 
fachlichen Baumarbeit (je 1 Aspekt):

Füße: Sicherheitsschuhe mit geeignetem Sohlenprofil, 
Zehenschutzkappe und Schnittschutzkappe

Beinbereich: Schnittschutzhose mit langfaserigen 
Schnittschutzeinlagen, geringes Gewicht bei guter  
Tragfähigkeit

Hände: Schutzhandschuhe aus Leder oder Textil je nach 
Einsatzbedingungen

Kopf: Schutzhelm mit Gesichts- und Gehörschutz

Je 1 Pkt. 4

4. Unfallvermeidung bei Baumarbeiten mit Motorsägen

1.	 persönliche Schutzausrüstung benutzen

2.	 Säge mit beiden Händen festhalten

3.	 von sicheren Arbeitsplätzen aus arbeiten

4.	 die UVV genau beachten

Je 1 Pkt., 
max. 4 Pkte. 

4



Hinweise Punkte

5. Bauteile und deren Funktion der Kettensäge

1.	... Griff (vibrationsgedämpft) 
... Halt der Maschine, Vermeidung von Durchblutungs-
störungen

2.	... Gashebelsperre  
... Vermeidung unbeabsichtigten Gasgebens

3.	... vorderer Handgriff  
... Führung der Motorsäge

4.	... Handschutz mit Kettenbremse . 
... Verhinderung von Handverletzungen

5.	... Führungsschiene  
... Aufnahme der Kette

6.	... Sägekette  
... Ausführung des Schnittes

7.	... Krallenanschlag  
... sichere Führung bei Fäll-/Trennschnitten

8.	... Kettenfangbolzen  
... Verletzungsschutz bei Kettenriss

9.	... Handschutz des hinteren Handgriffes  
... Vermeidung von Handverletzungen

1 Pkt. je 
Bauteil; 

je 0,5 Pkt. 
für Funktion

9
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